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Aus den Universitäten und romanistischen Instituten 
1 nternationaler Promotionsstudiengang 
„Transnationalisierung und Regionalisierung vom 
18. Jahrhundert bis zur Gegenwart" 
am Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Zentrum 
im Zentrum für Höhere Studien der Universität Leipzig 
Der neue kulturgeschichtliche Promotionsstudiengang „Transnationalisie-
rung und Regionalisierung vom 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart" ist einer 
von 14 Promotionsstudiengängen - der einzige übrigens in Mitteldeutsch-
land -, die in der ersten Auswahl-Runde des neuausgeschriebenen PHD-
Programms des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) be-
willigt wurden. Er wird in den Jahren 2001 bis 2003 vom DAAD mit einer 
Summe von bis zu DM 670.000 für Gastprofessuren, Koordinator- und Tu-
torstellen, Kolloquien, Auslandsaufenthalte der Promovierenden u. a. geför-
dert. 
Der Promotionsstudiengang ist als interdisziplinäres Unternehmen für bis 
zu 40 Hochschulabsolventen aus dem In- und Ausland konzipiert. Er startet 
mit dem Beginn des Wintersemesters 2001/2002. An seiner Ausarbeitung 
und Ausgestaltung wirken verschiedene Fachrichtungen mit: Vergleichende 
europäische Kulturgeschichte, Kulturwissenschaften, Politikwissenschaften, 
Jüdische Geschichte, Osteuropäische Geschichte und Kulturstudien Ostmit-
teleuropas, Frankreich-Studien, Entwicklungsländerforschung, Geschichte 
Lateinamerikas und Theologie. Neben Instituten und Einrichtungen der 
Universität Leipzig sind am Studiengang auch außeruniversitäre Einrichtun-
gen beteiligt, so das Geisteswissenschaftliche Zentrum für Ostmitteleuropa 
(GWZO) und das Simon Dubnow-lnstitut für jüdische Geschichte und Kul-
tur. 
Der Studiengang strebt eine aktive Promovendenbetreuung an. Er wird 
den Doktoranden die Möglichkeit bieten, unterschiedliche Wissenschafts-
kulturen kennenzulernen (u.a. durch Lehrveranstaltungen ausländischer 
Lehrkräfte sowie durch Forschungsaufenthalte an Partnerinstitutionen), Er-
fahrungen in der Lehre und der Wissenschaftsorganisation zu sammeln und 
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ihre Forschungsergebnisse innerhalb der Doktorandengruppe sowie in den 
Forschungsseminaren des Studienganges zur Diskussion zu stellen. Für die 
Doktoranden des Studienganges werden Arbeitsmöglichkeiten nach Maßga-
be der verfügbaren Ressourcen am Zentrum für Höhere Studien bereitge-
stellt. Jeder Absolvent des Studienganges erhält bei Nachweis des Besuchs 
von mindestens sechs Lehrveranstaltungen in drei Jahren das Zertifikat des 
Zentrums für Höhere Studien. Nach dem derzeitigen Stand der Bewerbun-
gen werden wir mit ca. 25 Promovenden beginnen, darunter acht aus Latein-
amerika, Afrika und Osteuropa. 
Das im Zentrum des Promotionsstudienganges stehende Forschungspro-
blem besitzt eine enorme Aktualität, da die vertrauten Muster der Territoria-
lisierung heute mehr und mehr ihre Bindungskraft verlieren. Die verstärkten 
Diskussionen um die „Globalisierung" und die „kollektive Identität" zeigen 
an, daß ein Orientierungsbedarf besteht, der zugleich durch den Wunsch 
nach Anpassung und Stabilität in sich widersprüchlich ist. Vertraute Formen 
der Identifikation mit dem Raum, wie sie vor allem durch die Erfolgsge-
schichte des Nationalstaats geprägt worden sind, werden zunehmend frag-
würdig. Das hat in verschiedenen Disziplinen zu einem Interesse _am Rau~, 
an raumbezogenen Identifikationsprozessen und an den Konflikten zwi-
schen transnationalisierenden und regionalisierenden Tendenzen des Aus-
bruchs aus dem Nationalen geführt. 
Weitere Informationen sind zu finden unter 
http//www.uni-leipzig.de/zhs/ gsz/promo.html. 
